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Landkreisfest
auf den Höhen
des Rennsteigs

Neuhaus am Rennweg – Seit nun-
mehr vier Jahren werben jährlich
Landkreisfeste am Rennsteig für
den berühmten Höhenweg. Gast-
geber dieses besonderen Ereignis-
ses ist in diesem Jahr der Landkreis
Sonneberg. Am kommenden
Samstag in der Zeit von 10.00 bis
18.00 Uhr erwartet die einzige
Stadt auf dem Kammweg des Thü-
ringer Waldes, Neuhaus am Renn-
weg, ihre Gäste aus nah und fern.

Zu erleben gibt es in erster Linie
ein kurzweiliges Bühnenpro-
gramm für jung und alt mit Musik,
Tanz, Theater und Folklore vom
gesamten Rennsteig. Unter ande-
rem werden die bekannten Volks-
musikstars „Andrea und Manuela“
das Publikum mitreißen. Freuen
darf man sich zudem über einen
bunten musikalischen Blumen-
strauß, der von Blasmusik über Big
Band und Chorgesang bis hin zum
Schalmeienorchester eine großar-
tige Vielfalt bietet. Durch das Pro-
gramm führt Hans-Peter Müller
alias „Hans im Glück“, der sein
Können unter Beweis stellen wird.
Abseits der Bühne werden ein Kin-
derfest sowie allerlei Spiel, Spaß
und Aktionen mit Institutionen
und Vereinen aus dem Landkreis
Sonneberg geboten.

Ein besonderes Angebot gibt es
nicht zuletzt für alle Wanderfreun-
de: Um 8.00 Uhr startet ab Haupt-
bahnhof Neuhaus am Rennweg
eine vom örtlichen Thüringer-
wald-Verein geführte Wanderung
zur alten Wüstung Glücksthal, die
pünktlich zum Festbeginn den
Neuhäuser Marktplatz erreicht
(ausführlich in unserer morgigen
Ausgabe).

Wir gratulieren

Neuhaus am Rennweg Werner Ulrich
zum 82., Helga Eichhorn zum 71.,
Dieter Weschenfelder zum 70. Ge-
burtstag.

Sterbefälle

aus dem ehemaligen Kreis Neuhaus:
27.6.: Marianne Matthes, geb.
Dietz, aus Gebersdorf. Trauerfeier:
Freitag, 1. Juli, um 15.00 Uhr auf
dem Friedhof in Gebersdorf.

Kirchliches

Neuhaus, heute, 14.30 Uhr: Chris-
tenlehre (Klasse 6); 15.30 Uhr:
Christenlehre (Klassen 4 und 5).

Neuhaus-Wetter

9 Uhr: 9 Grad, Regenschauer
15 Uhr: 10 Grad, Regenschauer
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 25,1Grad
Minimum: 15,0 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum: 24,0 Grad
Minimum: 15,1 Grad
Rekorde am 1.7. seit 1955:
Maximum 1957: 27,2 Grad
Minimum 1960: 3,0 Grad

In Kürze

Wanderung am Lindig
Lauscha – Am morgigen Samstag
führt R. Riedel vom Thüringer-
wald-Verein Lauscha für den Ver-
ein die geplante Wanderung am
Lindig durch. Die Vereinsmitglie-
der treffen sich um 8.45 Uhr auf
dem Parkplatz Ortsausgang Lau-
scha-Ernstthal zur gemeinsamen
Fahrt mit Privat-Pkw zum Treff-
punkt Steinheid/Markt. Rückfra-
gen bei Siegfried Müller
(� (036702) 20449).

Ihre Zeitung vor Ort
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Mutiger Einsatz über den Dächern: Mächtige Rauchwolken quollen am Mittwochnachmittag aus einem Haus in Steinachs Sonneberger Straße. Fotos: camera900.de

10. Traktorentreffen
in Herschdorf

Herschdorf – Der Männerkirmesver-
ein Herschdorf lädt am kommenden
Sonntag, dem 3. Juli, ab 10.00 Uhr
zum 10. Traktortreffen ein. Nach
Technikschau, Vorführungen und
Prämierungen in den Kategorien
Klassik und Eigenbau findet auf dem
Dorfplatz ein buntes Treiben statt.
Um 12.00 Uhr gibt es ein gemeinsa-
mes Gulaschessen im Gemeindesaal,
bevor um 14.00 Uhr die Ausfahrt der
Traktoren startet. Das Traktortreffen
klingt mit einem musikalischen
Nachmittag bei Kaffee und hausge-
backenem Kuchen aus. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt das Duo
„Comeback“, welches bereits am
Samstag ab 21.00 Uhr zum Tanz auf-
spielt.

Info-Veranstaltung
Patientenverfügung

Steinach – Der Sozialverband VdK,
OV Steinach, lädt am Dienstag, dem
5. Juli, um 14.00 Uhr in die Gaststät-
te „Goldener Anker“ ein zu einer
Info-Veranstaltung zum Thema Pa-
tientenverfügung, Betreuungsvoll-
macht und Betreuungsvollmacht.

Polizei glaubt an Brandstifter
Während eines Gewitters
fing in Steinach das Dach-
geschoss eines Hauses Feu-
er. Alle glaubten an Blitz-
schlag bis auf die Kriminal-
polizei: Sie ermittelt wegen
Brandstiftung.

Von Ully Günther

Steinach – Silvio Queck und Holger
Jacob, beide im Bauhof der Stadt
Steinach beschäftigt, hatten am
Mittwoch die Mittagspause durchge-
arbeitet und machten deshalb etwas
früher Feierabend. Kurz nach 15.30
Uhr fuhren sie gemeinsam auf den
Parkplatz der Steinacher Feuerwehr.
Als sie von der Ortsstraße her einbo-
gen genügte ein einziger Blick durch
die Windschutzscheibe. „Da brennt’s
doch“, sagte Holger Jacob, Steinachs
Stadtbrandmeister, zu Silvio Queck,
dem Vorsitzenden des Feuerwehrver-
eins, der neben ihm saß. Drüben in
der Sonneberger Straße, etwa 100
Meter Luftlinie entfernt vom Feuer-
wehrstützpunkt, qualmte ein zwei-
stöckiges Haus. Rauch kroch aus den
Fenstern und stieg zwischen den
Dachziegeln auf.

„Ich hab‘ sofort die Leitstelle alar-
miert“, sagt Jacob. So kam es, dass
sich die Steinacher Feuerwehr dies-
mal gewissermaßen selbst zum Ein-
satz rief. Holger Jacob schaltete das
Blaulicht des VW Tiguan Allrad ein
und fuhr seinen ersten richtigen Ein-
satz im erst vor zwei Wochen in Be-
trieb genommenen Einsatzleitwa-
gen.

Den Rauch gerochen
Drei Minuten, nachdem er Alarm

ausgelöst hatte, exakt um 15.38 Uhr
bremste er vor dem Haus in der Son-
neberger Straße. Dort stand eine alte
Frau, die offenbar aus dem Gebäude
gekommen war. Sie hätte Rauch ge-
rochen, sagte die 77-Jährige. Offen-
sichtlich hatte sie schnell noch das
Notwendigste zusammengerafft, be-
vor sie nach draußen eilte und um
Hilfe bat. Die Frau wurde wenig spä-
ter notärztlich versorgt und anschlie-
ßend mit Verdacht auf Rauchgasver-
giftung ins Krankenhaus gebracht.

Als er vor dem Haus ausstieg, wuss-
te Jacob: Steinachs Wehrleute wür-
den sofort kommen, genauso wie das
Einsatzkommando aus Neuhaus,
denn die dortige Wehr wird stets mit
alarmiert, wenn es in Steinach
brennt. Das Haus in der Sonneberger
Straße qualmte, aber die Flammen
schlugen noch nicht durchs Dach,
berichtet Jacob. Eventuell würde er
etliche Leute im Inneren des Hauses
brauchen, um den Brand zu löschen:
Deshalb ließ der 38-jährige Stein-
acher Stadtbrandinspektor die Weh-
ren aus Lauscha und Hüttengrund-
Blechhammer nach alarmieren

Am Ende waren 50 Feuerwehrleute
mit zehn Autos im Einsatz in der

Sonneberger Straße 22, wo dichter
Rauch aus dem Dachgeschoss in den
Steinacher Gewitterhimmel stieg.
Zwei Trupps mit Atemschutzgeräten
drangen durchs Innere des Hauses
vor Richtung Dachgeschoss und lo-
kalisierten im undurchdringlichen
Rauch mit Hilfe von Wärmebildka-
meras den Brandherd, um gezielt lö-
schen zu können.

„Es hat lichterloh gebrannt im

Dachboden“, sagt Holger Jacob. Er
ordnete einen Löschangriff aus zwei
Richtungen an. Von innen und au-
ßen über die Drehleiter wurde das
Feuer bekämpft. Um besser löschen
zu können, sägten die Wehrmänner
sogar das Hausdach auf.

Um 17.13 Uhr, also rund einein-
halb Stunden nach dem ersten
Alarm, war der Brand unter Kontrol-
le. Zu diesem Zeitpunkt bestand kei-

ne Gefahr mehr, dass sich das Feuer
weiter ausdehnen würde. Endgültig
gelöscht waren die letzten Flammen
dann um 18.43 Uhr. Die Wehren
rückten wieder ab. Lediglich fünf
Steinacher Einsatzkräfte blieben als
Brandwache mit einem Tanklösch-
fahrzeug bis 23 Uhr vor Ort, aber es
gab keine weiteren Zwischenfälle.

Die Sonneberger Straße war auch
gestern vorübergehend noch ge-
sperrt für den Verkehr, weil die Stadt
erst die Statik des Hauses durch die
Bauaufsicht des Landratsamtes un-
tersuchen lassen wollte, damit nicht
eventuell herabfallende Trümmer
die Anlieger und Passanten gefähr-
den, sagte Steinachs Hauptamtsleiter
Steffen Sorge gestern.

Polizei hat Tatverdacht
Am Vormittag waren zwei Stunden

lang Spezialisten der Polizeidirektion
Saalfeld vor Ort, um die Brandursa-
che zu klären. Das Ergebnis verkün-
dete Heidi Kröller, Sprecherin der Po-
lizei Saalfeld, am Nachmittag. Ihre
Experten gingen nach ersten Unter-
suchungen von vorsätzlicher Brand-
stiftung aus. Es gäbe auch einen Tat-
verdächtigen. Allerdings seien bis
zur endgültigen Klärung des Sachver-
haltes noch weitere Ermittlungen
notwendig.

Die 77-jährige Hausbewohnerin
befand sich gestern noch in der Kli-
nik. Sie soll mit ihrem Sohn in dem
Haus in der Sonneberger Straße ge-
lebt haben. Wenn überhaupt, so wer-
den die beiden zumindest nicht so
bald dorthin zurück können, denn
momentan riecht das gesamte Haus
nach Rauch, das Dach steht weit of-
fen, das Löschwasser ist durch die
Stockwerke nach unten gelaufen.
Das Haus ist – zumindest vorerst –
unbewohnbar. Die Stadt hat eine
Notunterkunft. Sie sei den Betroffe-
nen schon angeboten worden, sagt
Sorge. Sie stehe bei Bedarf sofort zur
Verfügung. Auch bei den Wohnungs-
gesellschaften habe man schon an-
gefragt, ob eventuell passende Woh-
nungen frei wären, falls die alte Da-
me und ihr Sohn dies wünschten.

Die Neuhäuser Feuerwehrleute
hatten am Mittwoch nach dem
Brand in Steinach keineswegs Feier-
abend. Wenig später wurden sie
nochmals alarmiert. Ein Blitz habe
eingeschlagen. Wieder in der Sonne-
berger Straße – allerdings nicht in
Steinach, sondern in der Sonneber-
ger Straße in Neuhaus. Wie Stadt-
brandmeister Reiner Riese auf Nach-
frage mitteilte, hatte der Blitzein-
schlag ein faustgroßes Loch im Dach
hinterlassen. Über den Kamin sei der
Blitz dann in den Ofen abgeleitet
worden und habe dort lediglich
Staub aufgewirbelt. Die Bewohner
des Hauses seien mit dem Schrecken
davon gekommen: Lediglich der Re-
ceiver sei beschädigt worden. „Zum
Glück hat es nicht nochmal ge-
brannt“, sagte Riese. „Unser Einsatz
in Neuhaus bestand letztlich darin,
das Loch im Dach abzudichten.“

Sorgenvoll blicken die Feuerwehrleute nach oben.

50 Feuerwehrleute waren in Steinach im Einsatz.

Einschränkungen
im Straßenverkehr

Neuhaus am Rennweg – Aufgrund
von Bauarbeiten ist auf folgenden
Straßen der Rennsteigregion mit Be-
hinderungen zu rechnen:
B281 (Ortsverbindung Limbach –
Neuhaus am Rennweg): Vom 4. bis
8. Juli Verkehrseinschränkungen
durch Reparaturarbeiten an der Stra-
ßendecke
B281 (Ortsdurchfahrt Neuhaus am
Rennweg, Eisfelder Straße/Kreisel
Lidl): Halbseitige Sperrung mit LSA
bis voraussichtlich 30. Oktober mit
zeitweiliger Sperrung der Robert-
Koch-Straße und Bahnhofstraße
B281 (Eisfelder Straße/Zufahrt zur
AVIA-Tankstelle): Am 5. und 6. Juli
kommt es aufgrund von Straßenbau-
arbeiten zu Einschränkungen im Be-
triebsablauf der AVIA-Tankstelle

Blut spenden kann
Leben retten

Neuhaus am Rennweg – Das Insti-
tut für Transfusionsmedizin Suhl bit-
tet am Montag, dem 4. Juli, von
16.00 bis 19.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Volkssolidarität Süd-
thüringen, Sonneberger Straße 197,
um eine Blutspende. Eine weitere
Möglichkeit besteht am 7. Juli in der
Zeit von 16.30 bis 19.30 Uhr im Her-
renhaus Katzhütte.

Seminar
zur Vermeidung

von Stürzen
Neuhaus am Rennweg – Die Arbei-
terwohlfahrt Sonneberg bietet in Zu-
sammenarbeit mit Bildungsträgern,
Ärzten und Krankenkassen in diesem
Jahr eine kompetente Seminarreihe
zum Thema „Altenhilfe und Ge-
sundheit“ an. Die nächste Veranstal-
tung zum Thema „Stolpersteine“ fin-
det am Mittwoch, dem 6. Juli, um
15.30 Uhr im Therapiezentrum Neu-
haus, Eisfelder Straße 14, in Neuhaus
am Rennweg statt. Hierbei handelt es
sich um ein Angebot zur Sturzver-
meidung. Die Ergotherapeutin Frau
Matthäi-Wicklein sowie die Physio-
therapeutin Frau Malter geben eine
Anleitung zur Vermeidung von Stür-
zen nicht nur im häuslichen Umfeld
und beantworten Fragen rund um
den Bewegungsapparat. Das Angebot
richtet sich an alle Interessierten, Se-
niorinnen und Senioren, Angehörige
von Pflegebedürftigen und Fachkräf-
te bzw. Mitarbeiter aus dem medizi-
nisch-pflegerischen Bereich. Die Teil-
nahme ist für alle kostenfrei und die
Teilnehmer erhalten auf Wunsch ein
Zertifikat. Mehr Informationen sind
telefonisch unter � (03679)
756521 erhältlich.

Weitere Veranstaltungen, u.a. zum
Thema „Selbstfürsorge und Stress-
vermeidung“, sind für September
und November 2011 in Sonneberg
und Neuhaus geplant.


